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1 Einleitung
Energiesprong ist ein innovatives Sanierungskonzept, das eigene Richtlinien und Stan-
dards für serielles Sanieren von Bestandswohngebäuden definiert. Im Herkunftsland,
den Niederlanden, wurden bereits mehrere tausend Reihenhäuser im Energiesprong-
Verfahren saniert, während in Deutschland zur Zeit die ersten Projekte durchgeführt
werden. Im Rahmen dieser Arbeit soll das Konzept Energiesprong hinsichtlich der An-
wendung auf Mehrfamilienhäuser betrachtet und kritisch hinterfragt werden. Dazu wer-
den in diesem Kapitel die politischen und praktischen Gründe umrissen, die die Not-
wendigkeit und das Potenzial von innovativen Ansätzen darstellen. Im zweiten Kapitel
wird das Energiesprong-Konzept detailliert erläutert; neben den Innovationen im Plan-
und Bauverfahren werden die Besonderheiten der Gebäudehülle, der Anlagentechnik
und des Energiekonzepts beschrieben. Darüber hinaus werden wirtschaftliche Aspekte
und die Rolle der verschiedenen Akteure umrissen. Aus der Beschreibung gehen eine
Vielzahl an Vorteilen hervor, die Energiesprong gegenüber konventionellen Sanierungs-
verfahren bietet. Die mangelnde Datenlage und das Fehlen abgeschlossener Projekte
in Deutschland verhindert eine konkrete Prüfung. Darum sollen anschließend einige
Punkte der zentralen Versprechen kritisch diskutiert werden, um kritische Punkte zu
ermitteln und eine Grundlage für die Entwicklung von Kriterien zukünftiger Evalua-
tionen zu bieten.
1.1 Die Rolle des Gebäudesektors bei den
Klimaschutzzielen Deutschlands
Um die Erderwärmung und die daraus resultierenden, potenziell für Ökosysteme, Er-
nährung und Wohlstand der Menschen katastrophalen Folgen abzumildern, müssen die
Gesellschaften den Ausstoß von Treibhausgasen in allen Bereichen radikal senken. Die
deutsche Bundesregierung hat sich das Ziel gesetzt, bis 2030 eine Reduktion der Treib-
hausgase um 55 Prozent im Vergleich zu 1990 zu erreichen, bis 2050 um mindestens
80 Prozent [1]. Der Gebäudesektor besitzt hierbei einen singifikanten Anteil. Er reprä-
sentiert 36 Prozent des Endenergieverbrauchs [2] bzw. 13 Prozent des CO2-Ausstoßes
in Deutschland [3]. Da fossile Brennstoffe und ungedämmte Gebäudehüllen heute ge-
radezu charakteristisch für die Bestandsgebäude in Deutschland sind, erwächst hieraus
eine immense Aufgabe, die vollbracht werden muss, um die allgemeinen Reduktions-
ziele erreichen zu können. Diese Modernisierung ist unter dem Begriff Wärmewende
zusammengefasst. Folgende sektorspezifischen Ziele sind formuliert worden:
• Reduktion der THG-Emissionen um 66 % bis 2030 gegenüber 1990 (heute ist man
bei 40 %) [1, 4],
• klimaneutraler Gebäudebestand bis 2050 [4],
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• Reduktion des Primärenergiebedarfs um 80 % bis 2050 [4].
Das bedeutet, dass durch Energieeffizienz, Sanierung, Wärmedämmung und Umrüs-
tung auf erneuerbare Energien der gesamte Bestand innerhalb der kommenden 30 Jahre
modernisiert werden muss. Die Größe dieser Aufgabe lässt sich an folgenden Kennzif-
fern ablesen: In Deutschland gibt es 21,7 Mio. Gebäude. Davon sind 15,7 Mio. Ein-
und Zweifamilienhäuser, 3,2 Mio. Mehrfamilienhäuser und 2,7 Mio. Nichtwohngebäu-
de. Vom Energieverbrauch entfallen 64 Prozent auf die Wohngebäude [4]. Hierbei ist
besonders hervorzuheben, dass 12 Mio. der Wohngebäude älter als die erste Wärme-
schutzverordnung (1979) sind und somit besonders hohe Verbrauchswerte haben [2].
Entsprechend der oben genannten Ziele erfordert dies eine Sanierungsrate von je nach
Quelle 1,4 % pro Jahr [2] bis 2 % pro Jahr [3]. Die tatsächliche Sanierungsrate lag in
den vergangenen Jahren jedoch nur bei 0,8 % bis 1 % pro Jahr [1].
1.2 Der Gebäudebestand als Mammutaufgabe - die
Probleme der Sanierung
Aus den oben beschriebenen Zielen und dem Status Quo ergeben sich eine Reihe von
Herausforderungen. Die erforderliche Erhöhung der Sanierungsquote ist durch die Ka-
pazitäten der Baubranche beschränkt. Neben der Wärmedämmung kommt der Ener-
gieversorgung eine zentrale Rolle zu. Das Ziel der Klimaneutralität bedingt den Aus-
stieg aus fossilen Brennstoffen, der Umstieg auf erneuerbare Wärmeversorgung ist im
Bestand jedoch technisch oft anspruchsvoll und kostenintensiv. Die Deutsche Energie-
Agentur (dena) hat in ihrer Gebäudestudie 2017 verschiedene Technologiepfade be-
trachtet [1]. Ein hohes Potenzial wird der Konzentration auf elektrische Wärmepum-
pen oder einem Technologiemix, der synthetische Brennstoffe integriert, bescheinigt.
Unabhängig von der technologischen Lösung wird ein immenses Investitionsvolumen
für die Wärmewende benötigt. Die Kosten einer tiefen energetischen Sanierung sind oft
ähnlich hoch wie die für Abriss und Neubau [5]. Da in der BRD mit 55 Prozent ein
vergleichsweise hoher Anteil der Menschen zur Miete wohnt [6], ergibt sich eine weitere
Problematik; die der sozialen Folgen. Die Umlegung der Modernisierungskosten auf die
Mieten hat das Potenzial, die Legitimation der Wärmewende in ähnlicher Weise zu
unterminieren, wie die sozialen Folgen der EEG-Umlage die (elektrische) Energiewende
gefährden. Bei Eigentumswohnungen und Häusern im Besitz des Bewohners werden
Investitionen in die Immobilie als Aufwertung des Eigentums verstanden [7]. Der Ei-
gentümer profitiert selbst von höherer Wohnqualität, erhöht den Wert des Eigentums
und kann gegebenenfalls von Förderprogrammen profitieren. In einem Mietverhältnis
können aus einem Sanierungsvorhaben eine Vielzahl von Problemen und Konflikten
erwachsen. In Zeiten angespannter Wohnungmärkte kommt hinzu, dass dem Vermie-
ter auch ohne hohe Standards das Einkommen sicher ist [4]. Diese Umstände machen
die Sanierung oft für eine oder beide Seiten unattraktiv, was als Mieter-Vermieter-
Dilemma bezeichnet wird [7, 8]. Vor diesem Hintergrund ist insbesondere die Sanie-
rung der Bestands-Mehrfamilienhäuser eine Herausforderung, diese stellen das typische
Mietshaus in Deutschland dar.
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1.3 Euphorie vor dem Boom oder Hype in der Nische? –
Motivation des Autors
Das in den Niederlanden entwickeltes Sanierungskonzept Energiesprong verspricht enor-
me Vorteile gegenüber der herkömmlichen Sanierung. Obwohl in Deutschland noch kei-
ne Sanierung nach diesem Konzept abgeschlossen ist, werden Erwartungen aufgebaut,
das Energiesprong Konzept könne eine Art Heilsbringer im Hinblick auf die Klimazie-
le der Branche darstellen [8]. Auf Veranstaltungen wie der Energiesprong-Fachtagung
der Deutschen Energie-Agentur am 9.12.2019 in Hameln werden die Möglichkeiten von
Energiesprong euphorisch angepriesen. Betrachtet man das Konzept eingehend, scheint
hier tatsächlich ein erhebliches Potenzial vorhanden. Die innovativen Ansätze überzeu-
gen in der Theorie und man fragt sich, ob aus dieser Euphorie ein Boom erwachsen
kann oder serielles Sanieren gar der Anstoß einer disruptiven Entwicklung in der Bau-
branche sein könnte. Momentan ist es jedoch nicht viel mehr als ein Hype in einer
Nische der Baubranche. Erst das Erlangen der Wettbewerbsfähigkeit, die zahlreiche
Umsetzung in der Praxis und der konkrete Nachweis der technischen und insbesondere
auch finanziellen Versprechen wird eine belastbare Aussage möglich machen. Derzeit
steht die Entwickung erst am Anfang des Markteintritts.
Motivation des Autors ist es, Informationen zusammenzufassen um einen von Partiku-
larinteressen freien Ein- und Überblick zum Thema Energiesprong zu geben, der die
versprochenen Vorteile kritisch hinterfragt. Neben der Internetrecherche wurden Ver-
anstaltungen der dena und ein Gespräch mit einer Wohnungsgenossenschaft, die ein
Pilotprojekt umsetzt, zur Aggregation von Informationen genutzt.
Abbildung 1.1: Vorstellung des Energiesprong-Piloten in Hameln, BRD. 1
1Eigene Aufnahmen. Hameln, 09.12.2019
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Das Energiesprong-Konzept ist ein neuartiges Sanierungskonzept, das seinen Ursprung
in den Niederlanden hat. Motivation ist es, die tiefgreifende energetische Sanierung von
Wohngebäuden, welche Energieeffizienz und Energieversorgung in den Fokus stellt, at-
traktiver zu gestalten. Energiesprong zielt darauf, die energetische Sanierung von Be-
standswohngebäuden durch einen ganzheitlichen Ansatz, Vereinheitlichung von Pro-
zessen in Planung, Produktion und Umsetzung, sowie den Einsatz von moderner Di-
gitaltechnologie und serieller Fertigungstechnik schneller, günstiger und mit weniger
Arbeitsaufwand vor Ort durchzuführen als es herkömmliche Herangehensweisen ver-
mögen. Charakteristisch ist neben der seriellen Anfertigung der Fassadenelemente, wel-
che von der Fertigbauindustrie inspiriert ist, die Umstellung der Energieversorgung
nach Nachhaltigkeitsaspekten. Das Ziel ist ein energieeffizientes Haus mit sogenann-
tem NetZero-Standard, was eine ausgeglichene Jahresbilanz von Energieerzeugung und
-verbrauch im Objekt umschreibt. Vorwiegend wird dies durch den Einsatz von PV-
Modulen, Wärmepumpen und Wärmerückgewinnung in der Raumlufttechnik technisch
umgesetzt. Neben Fragen der technologischen und ökonomischen Optimierung, soll si-
chergestellt werden, dass soziale Interessen Beachtung finden. Gelingt es, die Attrakti-
vität der Energiesprong-Sanierung für alle Stakeholder unter Beweis zu stellen, ergibt
sich ein großes Potenzial im deutschen Gebäudebestand. Die Skalierbarkeit ist somit
sowohl Mittel und inhärente Bedingung für die Wirtschaftlichkeit einzelner Projekte
als auch politisches Ziel, in der Debatte um die Umsetzung von Klimaschutz unter öko-
nomisch und sozial verträglichen Bedingungen.
Neben Energiesprong gibt es weitere konzeptionelle Ansätze für die Einführung von se-
rieller bzw. industrieller Sanierung in der Bauwirtschaft. In ganz Europa gibt es bereits
fertiggestellte Prototypen und Pilotprojekte [5]. Das in den Niederlanden enstandene
Energiesprong-Konzept hebt sich hervor, da schon 5.000 Wohnhäuser in den Nieder-
landen Energiesprong-saniert worden sind, einige weitere in Frankreich und Großbrit-
tanien. Dabei handelt es sich meist um Reihenhäuser, aber auch Mehrfamilienhäuser
wurden auf diese Weise saniert [9]. Der Begriff Energiesprong bedeutet Energiesprung
und wurde von einer Non-Profit-Organisation in den Niederlanden geprägt, welche heu-
te den Namen Stroomversnelling trägt [10]. In Deutschland gibt es im Frühjahr 2020
noch keine abgeschlossenen Energiesprong-Projekte. Die Deutsche Energie-Agentur de-
na hat sich zum Ziel gesetzt, Energiesprong hierzulande zu fördern, die Ausweitung auf
Mehrfamilienhäuser zu forcieren und mittelfristig eine hohe Attraktivität für Akteure
in der Bauwirtschaft zu erreichen. Dazu gibt es zahlreiche Aktivitäten und Veranstal-
tungen, um Energiesprong an deutsche Regulierungen anzupassen, die Entwicklung von
Produkten und Dienstleistungen bei Unternehmen anzustoßen, die Nachfrage bei Ei-
gentümern auf eine kritische Masse zu bringen und die Unternehmen aus Bau- und
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Wohnungswirtschaft zu vernetzen [11].
In den folgenden Unterkapiteln werden das Konzept Energiesprong und die enthalte-
nen Innovationen detailliert beschrieben. Zuvorderst geht es um die Besonderheiten
der Prozessschritte in Planung, Bau und Betrieb, anschließend werden Eigenschaften
und Innovationen in den bauphysikalischen und anlagentechnischen Bereichen beschrie-
ben. Die Betrachtung der ökonomischen Gesichtspunkte umfasst die Perspektiven der
beteiligten Akteure. Abschließend werden die zentralen Versprechen des Energiesprong-
Konzepts, sowie die Einschränkungen zusammengefasst.
2.1 Prozessschritte in Planung, Bau und Betrieb
Der innovative Ansatz des Energiesprong-Konzepts zielt in mehrfacher Hinsicht auf
Vereinheitlichung, Standardisierung und Skalierung. Moderne, digitale Technologien
werden integriert und ermöglichen serielle Vorfertigung mit der nötigen Flexibilität für
spezifische Anpassungen. Ganzheitliche Dienstleistungsmodelle, die langfristig Funkti-
on und Betrieb überwachen oder Contracting integrieren, runden das Konzept ab.
Folgende Prozessschritte sind hierbei von besonderem Interesse:
2.1.1 Digitales Aufmaß mit 3D-Scan-Technologie
Grundlage für eine Standardisierung der Arbeitsschritte bildet der Einsatz von moder-
ner Vermessungstechnik in Form von 3D-Laserscan-Technologie. Um eine Vereinheitli-
chung bei der Fertigung bei gleichzeitig individuell angepassten Maßen zu ermöglichen,
ist eine digitale Abbildung des zu sanierenden Gebäudes nötig. Da eine umfassende
Dokumentation bei Bestandsbauten selten gegeben ist, ist eine Datenaufnahme erfor-
derlich. Hierzu kommen Vermessungsverfahren wie terristrisches Laserscanning (TLS)
zum Einsatz. Moderne 3D-Scan-Geräte ermöglichen es, Innenräume und ganze Gebäude
mit hoher Auflösung und vergleichsweise geringem Zeitaufwand zu vermessen. Dabei
projiziert der Scanner Laser- oder andere Lichtstrahlen auf das Objekt und errech-
net auf Grundlage der Reflexion die Position einzelner Punkte des Objekts. Auf diese
Weise werden pro Sekunde mehrere hunderttausend Punkte vermessen, welche in der
digitalen Ausgabe ein dreidimensionales Modell aus Positionspunkten, eine sogenann-
te Punktwolke ergeben. Je nach Technik kann eine Genauigkeit im Millimeterbereich
und darüber hinaus erreicht werden. Im Postprocessing werden die Punktwolken mit-
tels spezifischer Software verarbeitet. Erst werden alle Scans halbautomatisch in eine
Punktwolke des gesamten Objekts und anschließend in ein CAD-kompatibles Modell
überführt. 3D-Scanner mit integrierten Kameras ermöglichen es, farbige Punktwolken
zu erstellen. Bei Bedarf können mit Drohnen Scans aus der Luft durchgeführt werden.
Bei einem Mehrfamilienhaus typischer Größe liegen die Kosten für eine solche Vermes-
sung und Modellerstellung im vierstelligen Bereich [12, 13].
2.1.2 Digitale Planung
Mittels der zuvor beschriebenen Technik ist es auch in der Arbeit mit Bestandsobjekten
möglich, digitale Modelle mit hoher Genauigkeit zu erstellen. Diese bilden die Grund-
lage für die Planung. Für eine serielle Sanierung sind diese Modelle sogar zwingend
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notwendig. Nur so können die Elemente für die Gebäudehülle millimetergenau an das
Objekt angepasst werden. Des Weiteren ist dies auch Voraussetzung für die Vorferti-
gung in hochautomatisierten Fabriken. Darüber hinaus ermöglichen die in der digitalen
Planung standardisierten Verfahren erhebliche Zeitersparnis in Angebotserstellung und
Entwurfsplanung auf Grundlage einer gewissen Basis ähnlicher Projekte [14].
Die Idee der digitalen Optimierung von Prozessen der Baubranche ist nicht erst über
serielles Sanieren entstanden. Unter dem Begriff Building Information Modelling (BIM)
firmieren die Vorstellungen der digitalen Revolution in der Branche des Bauens. Auch
hier spielen Standardisierung, Vereinheitlichung und Integration entscheidende Rollen;
Ziel ist es, dass alle Akteure in allen „Lebensphasen“ des Gebäudes dasselbe Modell
verwenden, in dem sämtliche Informationen versammelt sind. Die Nutzung von BIM
im Energiesprong-Prozess ist nur folgerichtig, angesichts der inhärenten Anwendung
digitaler Innovationen. Mit RenoBIM gibt es bereits eine BIM-kompatible Software,
deren Fokus auf Sanierungsprojekten liegt [5].
Entgegen der konventionellen Herangehensweise sieht Energiesprong keine bauteilori-
entierte Ausschreibung vor, sondern Ausschreibung nach bestimmten Qualitäts- und
Servicekriterien. Die Idee dahinter soll dem Hersteller ermöglichen frei zu wählen, mit
welcher technischen Lösung die Vorgaben erfüllt werden, die der Planer gibt [13].
2.1.3 Modulare Vorfertigung
Kernidee der seriellen Sanierung ist die industrielle Vorfertigung von Modulen, die auf
der Baustelle nur noch montiert werden müssen. Hierbei wird auf Kenntnisse der Fer-
tighausbranche zurückgegriffen. Neben den Fassaden- und Dachelementen für die Ge-
bäudehülle ist auch die modulare und somit serielle Fertigung der Energieversorgungs-
anlagen erwünscht. Dank der digitalen Vermessung und Planung kann die sogenannte
Industrie 4.0, bzw. eine entsprechend ausgestattete Fabrik ihre Innovationen ausspielen
und die einzelnen Elemente hochautomatisiert und dennoch den individuellen Maßen
und Anforderungen entsprechend produzieren. Diese individualisierte Massenprodukti-
on hat den Begriff „series-of-one“ hervorgebracht [5]. Die auf diese Weise erreichte Auto-
matisierung und Skalierung soll erhebliche Kosteneinsparung ermöglichen. Eine solche
Fabrik der Zukunft wird im Rahmen des EU-Forschungsprogramms Interreg North Sea
Region im Projekt Indu-Zero [15] entwickelt. Sie soll einmal 500 Fassadenelemente pro
Tag produzieren können. Heute geschieht die serielle Produktion noch in weitgehend
konventioneller Produktion: teilautomatisiert unter Einsatz von CNC-Maschinen mit
vergleichsweise hohem Arbeitsaufwand und ist vergleichbar mit der Produktion von
Fertighäusern oder Fertigbädern. In dem Werk von Bouwgroep Dijkstra Draisma B.V.
(BGDD) werden einzelne Arbeitsschritte bereits von Robotern erledigt [16].
Neben dem Kostenvorteil durch verringerten Personaleinsatz wird damit gerechnet, dass
Fabrikfertigung mit Qualitätskontrollen Baukosten senken kann, die auf Personal- und
Materialfehlern basieren. Schätzungen zufolge machen Fehler in Planung und Installa-
tion 20 Prozent der globalen Baukosten aus [5]. Weitere Vorteile der Vorfertigung sind
reduziertes Abfallaufkommen und geringere Lärm- und Staubbelastung auf der Bau-
stelle [5]. Auf die Eigenschaften der modularen Elemente wird in Kapitel 2.2 genauer
eingegangen.
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2.1.4 Bau und Montage
Der hohe Vorfertigungsgrad bei serieller Sanierung ermöglicht stark reduzierte Mon-
tagezeiten. Die Dach- und Fassadenelemente werden per Baukran in ihre Position ge-
bracht und dort von Arbeitern montiert. Die Befestigung erfolgt z. B. über Halterungen,
die auf Höhe der Geschossdecken in die Fassade eingebracht werden. Auch die Auflage-
rung auf Betonfundamente ist möglich [17, 18]. Diese Montage verringert die Bauzeiten
am Objekt erheblich und wirkt sich positiv auf Arbeitskosten und Beeinträchtigung
der Mieter aus. Ist kein Umbau der Anlagentechnik und Leitungsführung innerhalb
der Wohnungen nötig, kann die Sanierung sogar in durchgängig bewohntem Zustand
erfolgen [13]. Die vorbereitenden und begleitenden Maßnahmen für die Gebäudehülle
sind überschaubar: Einrüstung des Gebäudes, Anbringen der Halterungen, Ausbau der
Fenster und Außentüren, Freilegen des Dachstuhls, Perimeterdämmung und Dämmung
der Kellerdecke. Komplizierter wird es bei der Anlagentechnik, die im Abschnitt 2.3
thematisiert wird.
Forschungsprojekte haben gezeigt, dass serielles Sanieren das Potenzial hat, Bauzeiten
signifikant zu verringern. Beispielsweise kann für die Montagezeit eines Fassadenmoduls
mit drei Monteuren eine Stunde kalkuliert werden [5]. Bei Einfamilienhäusern gelangen
auf diese Weise bereits Sanierungen innerhalb von ein bis zwei Tagen [13]. Insgesamt
könne die Bauzeit im Vergleich zu herkömmlicher energetischer Sanierung um 18 bis
44 Prozent verkürzt werden [5]. Bei Mehrfamilienhäusern ist der erwartbare Aufwand
stark von der Art des Bestands und dem Umfang der Maßnahmen abhängig.
2.1.5 Betrieb
Das Energiesprong-Konzept beinhaltet die Garantie des NetZero-Standards. Folgerich-
tig bieten die Anbieter von Energiesprong-Sanierungen überwiegend Serviceverträge
an, die neben der langfristigen Wartung und Instandhaltung, Monitoring und Energie-
management enthalten [17, 18]. Darüber hinaus gehen Contracting-Modelle. So kann
auch ein Teil der Finanzierung vom Generalübernehmer geleistet und langfristig über
Wärme- und Stromlieferverträge refinanziert werden [19].
2.2 Gebäudehülle und Dämmung
Ein zentraler Bestandteil der Energiesprong Sanierung ist die Verringerung des Ener-
gieverbrauchs. Das größte Potenzial liegt im Bereich des Heizenergiebedarfs. Typische
Reihen- und Mehrfamilienhäuser aus den 1950er bis 1980er Jahren haben meist keine
Außendämmung und kommen auf Bedarfswerte von 100 - 130 kWh/m2/a oder darüber
[20, 11]. Gängige Sanierungsmaßnahmen wie Dämmung von Fassaden, Kellerdecken
und Dächern, sowie Fensteraustausch ermöglichen es, die Wärmeverluste und somit
den Wärmebedarf auf einen Bruchteil zu verringern. Diese Maßnahmen sind ebenso
bei Energiesprong Teil der Sanierung. Nach der Umsetzung soll der Heizwärmebedarf
bei 30 bis 40 kWh/m2/a liegen [8] und die Vorgaben des Effizienzhaus 55 der KfW-
Bank erfüllt werden [21]. Auch in der Umsetzung hebt sich das Energiesprong-Konzept
durch Vereinheitlichung der Prozesse und Arbeitsschritte ab. Statt wie üblich die Sa-
nierungsmaßnahmen vor Ort umzusetzen, werden Elemente vorgefertigt. Diese werden
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auf Basis digitaler Aufmessung und Planung maßfertig produziert. Für die neue Ge-
bäudehülle werden Fassade und Dach modulweise vorgefertigt. Die Elemente basieren
auf Holzrahmen- oder Stahlrahmenkonstruktionen, besitzen die Höhe eines Stockwerks,
eine Breite von beispielsweise 7 Metern und umfassen die Dämmschicht, neue Türen
und Fenster und die neue Fassaden-Oberfläche. Darüber hinaus wird von einigen Her-
stellern die Integration von Rolläden, Lüftungsanlagen und/oder Versorgungsleitungen
in die Fassadenelemente geplant [19, 22, 18].
Die Fertigung erfolgt extern in der Fabrik ähnlich der Fertigbauindustrie [18, 22]. Durch
die exakte digitale Aufnahme des Bestandobjekts ist eine millimetergenaue Planung
und Fertigung, die den individuellen Gegebenheiten entspricht, möglich. Die Innovatio-
nen der sogenannten Industrie 4.0 können hier ihre Stärken ausspielen: standardisierte
und somit skalierte Produktion bei zugleich individuell anpassbaren Produkten. Das
Produkt sind Fassaden- und- Dachelemente, die nach dem Baukastenprinzip montiert
werden können und sich wie eine zweite Hülle um das Gebäude legen. Die Fassadenop-
tik ist dabei recht frei konfigurierbar, was Ästhetik und individuelle Optik ermöglicht.
Die neuen Fenster sind in die Fassadenelemente integriert und sind maßstabsgetreu
zu den alten Fenstern. Da sie jedoch vorgestellt sind und die alten Fenster entfernt
werden, wird die Fensterlaibung auf der Innenseite tiefer und es ensteht etwas mehr
Raum. Bei Integration einer dezentralen Lüftungssystems bietet sich der Einbau von
mechanischen Fensterlüftern, die in die Fassade integriert werden, an. Balkone stellen
eine Herausforderung dar. Zum Teil wird der Rückbau mit gegebenenfalls anschließen-
dem Neubau mittels Ständerbalkon bevorzugt [18]. Die Montage der Fassadenelemente
wird in Kapitel 2.1.4 beschrieben.
2.3 Anlagentechnik und Energiekonzept
Wie oben beschrieben, ist es notwendiges Ziel des Energiesprong Konzepts, eine bilan-
zielle Selbstversorgung des Gebäudes, genannt NetZero, zu erreichen. Eine Sanierung
der Gebäudehülle gemäß dem vorherigen Kapitel genügt nicht, um die Energiesprong-
Kriterien zu erfüllen. In den folgenden Absätzen wird das Energiekonzept NetZero
erklärt und daraus resultierende Vorgaben an die Art der Energieversorgung und der
technischen Gebäudeausrüstung beschrieben.
2.3.1 Net Zero
Der sogenannte NetZero-Standard beschreibt einen Gebäudestandard mit energetisch
ausgeglichener Jahresbilanz und entspricht somit dem deutschen Begriff „Nullenergie-
haus“. Das Soll in dieser Bilanz umfasst alle Endenergieverbräuche, die auf der Ver-
sorgung mit Heizwärme, Warmwasserbereitung, Lüftung und Haushaltsstrom basieren.
Diese können auf der Habenseite durch vor Ort regenerativ erzeugte Energie ausgegli-
chen werden, z. B. durch den Betrieb von Photovoltaik-Anlagen. Der NetZero-Standard
sieht somit nicht vor, eine autarke Energieversorgung zu erreichen. Solar erzeugter
Strom wird in der Bilanzierung gutgeschrieben, unabhängig vom Verhältnis von Eigen-
verbrauch zu Netzeinspeisung. Des Weiteren wird in der Rechnung nicht zwischen ther-
mischer und elektrischer Energie unterschieden. In allen Dokumenten, Vorträgen und
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Fallbeispielen, die im Rahmen dieser Arbeit betrachtet wurden, kommen Photovoltaik-
Anlagen und elektrische Wärmepumpen zur Energieerzeugung zum Einsatz. Lediglich
ein Hersteller nennt Geothermie als Option [18]. Der Einsatz von anderen nachhalti-
gen Technologien, wie Solarthermie, Pelletkessel oder BHKW wird bei Energiesprong
scheinbar nicht in Betracht gezogen.
Die Integration der Photovoltaik-Anlage kann als Auf-Dach- oder In-Dach-Modell er-
folgen. Die Auslegung erfolgt neben üblichen Parametern, wie der verfügbaren Dach-
fläche, vor allem nach den Berechnungen gemäß NetZero-Vorgaben. Die erwartbare
Ertragsmenge muss die kalkulierten Energieverbräuche aufwiegen. In der Konstellation
PV-Anlage mit Wärmepumpe zur Wärmeversorgung ist die angenommene Jahresar-
beitszahl (JAZ) der Wärmepumpe von entscheidener Bedeutung. Sie beschreibt wie
viele thermische Kilowattstunden pro eingesetzter elektrischer Kilowattstunde erzeugt
werden. In einem Dokument der Deutschen Energie-Agentur (dena) wird eine JAZ von
3,0 angenommen [13]. Das bedeutet, es wird mit einer durchschnittlichen Leistungszahl,
dem COP (Coefficient of Performance) von 3,0 gerechnet. Ein solcher Wert ist in der
Fachwelt umstritten, was in Kapitel 3.2.1 diskutiert wird. Für die Berechnung der Net-
Zero-Energiebilanz bedeutet eine JAZ von 3 , dass der PV-Jahresertrag die Kriterien
erfüllt, sobald der Jahresstromverbrauch und ein Drittel des Wärmebedarfs übertroffen
werden:
PVSoll [kWh] =WHaushalt +WLu¨ftung +WWa¨rmepumpe
=WHaushalt +WLu¨ftung +
1
3 ×QWa¨rmebedarf
2.3.2 Anlagentechnik
Um eine weitere Optimierung in Zeit und Kosten zu erreichen, sollen Prinzipien der
Modularität und Vorfertigung auch auf die Anlagentechnik angewandt werden. Im Rah-
men von Energiesprong und anderer serieller Sanierungen in den Niederlanden wurden
bereits Energiemodule für Einfamilien- und Reihenhäuser entwickelt und installiert
[23]. Diese enthalten z. B. PV-Umrichter, Lüftungsanlage, Warmwasserbereitung und
einen Wärmeerzeuger (Wärmepumpe oder Gastherme) und sind für die Installation
neben dem Gebäude oder im Dachstuhl konzipiert. Es wurden neue Anschluss- und
Verbindungssysteme entwickelt, wodurch die Installationszeit der Anlagentechnik auf
bis zu zwei Stunden pro Einheit reduziert werden konnte. Die Kosten der Energiemo-
dule konnten bereits reduziert werden und sollen durch Skalierung weiter sinken [23, 24].
Analog dazu gibt es Konzepte für Mehrfamilienhäuser [17, 19]. Diese basieren beispiels-
weise auf einem Container, der sämtliche Haustechnik versammelt und im Keller, im
Dachboden oder neben dem Gebäude platziert werden kann. Gebäude, die bereits im
Bestand über zentrale Heizungs- und Warmwassersysteme versorgt werden, sind durch
solche Konzepte leicht zu versorgen. Komplizierter wird es bei dezentraler Wärmever-
sorgung, da in diesen Fällen keine Verteilsysteme bestehen, die genutzt oder umgebaut
werden können. Hier gibt es Ansätze, die die Installation von dezentralen Energiemodu-
len in den Wohnungen vorsehen, ähnlich denen der Reihenhauskonzepte [25]. Alternativ
dazu gibt es Konzepte für Fassadenelemente, die die Verteilleitungen aufnehmen [22].
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Dies kann die Umstellung von dezentraler auf zentrale Versorgung ermöglichen oder
eine Leitungssanierung im Falle maroder Anlagensysteme umgehen.
Aus ökonomischen Gründen ist es sinnvoll, bestehende Verteilleitungen weiter zu nut-
zen. Dank des verringerten Heizwärmebedarfs genügen im Vergleich zum Status quo
geringere Vorlauftemperaturen, weshalb ein Wechsel von verbrennungsbasierter zu elek-
trischer Wärmeerzeugung gelingen kann. Bei zentralen Konzepten ist aus hygienischen
Gründen eine Warmwasser-Vorlauftemperatur von 60 ◦C erforderlich [26]. Dies kann
im Zusammenspiel mit Luft-Wasser-Wärmepumpen ein Problem darstellen, da diese
bei hohen Temperaturdifferenzen schlechte Wirkungsgrade liefern. Darauf wird in Ka-
pitel 3.2.1 weiter eingegangen. Eine Verringerung der Warmwassertemperatur ist durch
den Einsatz von Ultrafiltration möglich. Dies wird z. B. von der Fa. Ecoworks GmbH
geplant [19].
Das Energiesprong-Konzept sieht den Einbau einer kontrolliertenWohnraumlüftung vor
[8, 25]. Dies ermöglicht die Gewährleistung des nötigen Luftaustausches und minimiert
die damit verbundenen Wärmeverluste mittels Einsatz von Wärmerückgewinnung. Die
meisten Bestandsbauten besitzen keine Lüftungsanlage. Gerade bei Mehrfamilienhäu-
sern ist das Nachrüsten einer gebäudezentralen Lüftungsanlage und der Verteilungslei-
tungen sehr aufwendig. Eine Alternative sind dezentrale Anlagen, hier wird zwischen
wohnungszentral und raumzentral unterschieden. Eine wohnungszentrale Anlage be-
nötigt Abhangdecken für den Anschluss aller Räume. Eine weitere Möglichkeit sind
raumbasierte Lüftungen, welche beispielsweise in der Fensterbank integriert sind. Letz-
tere können in die modularen Fassadenelemente aufgenommen werden, wodurch je nach
Projekt, der Eingriff in die Wohnung unnötig wird [25].
Ein Energiemanagementsystem regelt das Anlagensystem [27]. Beispielsweise ist es für
die Wirtschaftlichkeit bedeutend, die Wärmepumpe vorzugsweise in Zeiten zu betrei-
ben, in denen die PV-Anlage Strom generiert, um den Bezug von teurem Netzstrom zu
reduzieren. Dabei dient der Wärmespeicher als Puffer, der die zeitliche Verschiebung
von Stromertrag und Wärmenachfrage überbrückt. Eine Batterie kommt als zusätzli-
cher Energiespeicher in Betracht, wenn der Nutzen die Investition trägt.
Darüber hinaus sieht das Energiesprong-Konzept die Ausstattung mit modernen Moni-
toringsystemen vor [13]. Die digitalisierte Echtzeit-Erfassung aller relevanten Energie-
verbräuche dient der Optimierung, der Kontrolle der Ziele und der Transparenz für die
Nutzer. Neben modernen Energiezählern und Sensoren gehört eine Energiezentrale mit
Dashboard für jeden Nutzer zum System. Zusätzlich besteht die Option, weitere Ener-
giesparmaßnahmen über eine Interaktion mit den Nutzern anzuregen oder umzusetzen
[25].
2.4 Wirtschaftlichkeit und Geschäftsmodelle
Die Deutsche Energie-Agentur (dena) betont in ihren Veröffentlichungen, dass die für
den Erfolg von Energiesprong notwendigen Skalierungseffekte eine hohe Nachfrage vor-
aussetzen. Dafür müsse eine hohe Attraktivität für alle Stakeholder erreicht werden
[13, 5]. Da sich 2020 die Markteinführung von Konzepten des seriellen Sanierens und
der entsprechenden Produkte in Deutschland noch im Aufbau befindet, wirken die
ökonomisch entscheidenden Skalierungsfaktoren noch nicht. Stattdessen lasten auf den
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Prototypen Entwicklungskosten. In den Niederlanden wurden seit der Sanierung der
ersten Reihenhäuser 2014 bereits nennenswerte Kostenreduktionien erzielt [8, 24]. In
Deutschland müssen die Hersteller ihre Produkte an die abweichenden Vorschriften
anpassen. Außerdem liegt der Fokus eher auf Mehrfamilienhäusern. Daher ist anzu-
nehmen, dass die Pilotprojekte, die zur Zeit in Deutschland umgesetzt werden, nur
durch die Förderung des EU-Programms Interreg NWE „MustBe0“ finanzierbar sind
[21]. Laut dena erfüllen die Energiesprong-Projekte die Kriterien für das Effizienzhaus
55 der KfW-Bank und sind somit für entsprechenden Kredit- und Förderprogramme
qualifiziert [21].
Nach einer Berechnung der Green Alliance kostete der erste britische Energiesprong-
Pilot 2018 ca. 75.000 britische Pfund netto pro Reihenhauseinheit, ca. 50 % mehr als
niederländische Sanierungsprojekte in 2018, aber schon wesentlich weniger als die ersten
Pilotprojekte, die 2010 in den Niederlanden umgesetzt wurden. Durch Weiterentwick-
lung und Skalierung erwarte man, dass 2025 eine Größenordnung von 35.000 britischen
Pfund erreicht werde, eine Projektzahl von 5.000 Sanierungen pro Jahr vorausgesetzt.
Diese Größenordnung würde auch ohne Subventionen am Markt bestehen [24].
Das Energiesprong-Konzept verändert die Rollen der beteiligten Akteure und ihre Ge-
wichtung. Im Vergleich zur konventionellen Sanierung kommt der industriellen Ferti-
gung eine größere Bedeutung zu, während die handwerklichen Arbeiten vor Ort an
Umfang verlieren. Im Folgenden werden die für Energiesprong relevanten Akteure und
ihre Rolle bzw. Perspektive beim seriellen Sanieren beschrieben.
2.4.1 Der Generalübernehmer
Der Generalübernehmer (GÜ) ist ein Planungsunternehmen, bei dem alle Fäden eines
spezifischen Energiesprong-Projekts zusammenlaufen. Dieses Unternehmen wird vom
Eigentümer beauftragt und ist für alle Aspekte des Projekts verantwortlich. Es agiert
als sogenannter „One-Stop-Shop“ [5] für den Auftraggeber, das heißt, es übernimmt alle
Leistungen im Rahmen der Sanierung oder beauftragt Dritte. Der Eigentümer erhält
einen Pauschalpreis, alle Leistungen aus einer Hand und hat nur einen Ansprechpartner.
Der Generalübernehmer bündelt alle Leistungen, die das Sanierungsprojekt umfasst:
Von Architekturplanung und TGA-Planung, über Organisation, Umsetzung und Inbe-
triebnahme, bis zu Service und Monitoring im Betrieb. Auch die Integration von Finan-
zierungsmodellen wie Wärme-Contracting oder Mieterstrommodell ist möglich [5]. Die
Idee dahinter ist, ein ganzheitliches Produkt zu bieten. Der Eigentümer schließt einen
Bauvertrag ab und gegebenenfalls Wartungs- und Instandsetzungsverträge und/oder
einen Wärmeliefervertrag. Er erhält von einem Vertragspartner vollumfängliche Leis-
tungen und umfangreiche Garantien. Diese umfassen langjährige Qualitätsgarantien
durch Generalübernehmer und Zulieferer (10-30 Jahre), die neben der Funktion die
Einhaltung der NetZero-Kriterien und somit der Energiekosteneinsparungen garantie-
ren. Letztere sollen nach zwei Jahren erreicht und mittels Monitoring nachgewiesen
werden [13].
Einige der Energiesprong-Projekte in Deutschland werden von dem Generalübernehmer
Ecoworks GmbH umgesetzt. Ecoworks sieht neben dem Abschluss eines Bauvertrags
mit Pauschalpreis Wärme- und Stromlieferverträge über 15 Jahre vor [19]. Somit ist
der Generalübernehmer in diesem Fall auch Energie-Contractor.
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Der niederländische Hersteller renolution B.V. plant die Entwicklung eines Franchise
Modells, um Planung und Produktion zu vereinen, während Montage und Installation
ausgelagert werden [22]. Die Entwicklung serieller Sanierung ergibt neue Geschäftsmo-
delle. Je nach Erfolg des Energiesprong Konzepts, könnte dies einige Veränderungen im
Markt für die Unternehmen der Baubranche bedeuten.
2.4.2 Die Wohnungswirtschaft
In Deutschland sind Wohnungsunternehmen der typische Eigentümer der für Energie-
sprong-Sanierung infrage kommenden Mehrfamilienhäuser [20]. Das Energiesprong-
Konzept verspricht die Lösung vieler Probleme, die sich bei Sanierung für solche Unter-
nehmen ergeben. Diese sind vor allem Refinanzierung, Planungsaufwand und Konflikte
mit Mietern wegen Umlage der Kosten auf die Miete, Störung während der Umsetzung,
Zugang zu Wohnungen für bauliche Maßnahmen, Angst vor Verdrängung, etc. Anders
als bei konventioneller energetischer Sanierung soll Energiesprong die Refinanzierung
primär durch Energieeinsparung und Steigerung des Immobilienwerts [13] erreichen.
Das Ziel ist, die Kaltmiete nur so weit zu erhöhen, dass die Warmmiete konstant
bleibt. Auf Grundlage der NetZero-Berechnung lassen sich die Einsparungen kalku-
lieren. Diese Ersparnis wird vom GÜ garantiert. Mittelfristig soll serielle Sanierung
günstiger sein als konventionelle. Bis dies erreicht wird, sind Fördermittel für serielles
Sanieren notwendig um wettbewerbsfähig zu sein. Außerdem wird auf das sogenannte
Kopplungsprinzip verwiesen: Stehen bei einem Objekt ohnehin umfangreiche Instand-
setzungsmaßnahmen an, lässt sich eine tiefe Sanierung durch das Gegenrechnen dieser
Kosten wirtschaftlicher darstellen [28]. Durch serielles Sanieren kann die Mieterstörung
minimiert werden und im Idealfall muss kein Bewohner seine Wohnung für die Dauer
der Sanierung verlassen [13].
Eine Energiesprong-Sanierung mit Energie-Contracting kann für Wohnungsunterneh-
men weitere Vorteile bieten. Über Wärmelieferverträge lassen sich Finanzierungswege
erschließen. Außerdem kann der Contractor die Umsetzung eines Mieterstrommodells
übernehmen. Aufwand und Risiko entfallen dann für das Wohnungsunternehmen. Hinzu
kommt, das das Gewerbesteuerprivileg für Wohnungsunternehmen gefährdet ist, wenn
diese Strom an ihre Mieter verkaufen und somit rechtlich von der reinen Immobilien-
verwaltung abweichen [9].
2.4.3 Die Bauwirtschaft
Wie oben beschrieben, bewirkt serielles Sanieren eine Verlagerung eines Teils der Wert-
schöpfung von der Baustelle in die Fabrik. Die Industrie fertigt nicht nur Komponen-
ten am Fließband. Stattdessen soll sie Komplettlösungen anbieten, die modular aber
letztendlich als ganzes System produziert werden. Für die angestrebten massiven Kons-
tensenkungen ist neben der Aufbereitung von digitalen Input-Daten die Entwicklung
von hochautomatisierten Produktionen, die Module individueller Gestalt am Fließ-
band produzieren können, erforderlich. Eine solche „flexible Fabrik“ für serielle Sanie-
rung existiert noch nicht, es gibt jedoch Forschungsprogramme (siehe 2.1.3) und das
Bauunternehmen renolution gibt an, den Bau einer Fabrik zu planen [15, 22]. In den
Niederlanden hat das Bauunternehmen Royal BAM Group einen Teil der bisherigen
14
2 Serielles Sanieren: Was ist Energiesprong?
Energiesprong-Sanierungen durchgeführt. Um die Fassaden- und Anlagenmodule zu
entwickeln wurden Kooperationen mit acht Partnerfirmen abgeschlossen [27].
Die Reduktion der auf der Baustelle benötigten Arbeitskraft könnte eine Entlastung für
den Sektor darstellen, der in Teilen einen Fachkräftemangel beklagt [29]. Eine steigende
Sanierungsquote würde dem jedoch entgegenstehen.
2.4.4 Die Mieter
Energiesprong verspricht attraktive energetische Sanierung für alle Seiten, auch die
Bewohner. Im Ergebnis soll der Mieter einen erhöhten Wohnkomfort bei nahezu un-
veränderten Gesamtkosten erhalten. Diese Gesamtkosten setzen sich aus Nettokaltmie-
te, Betriebs- und Heizkosten und Haushaltsstrom zusammen. Die Refinanzierung der
Investition erfolgt über die Erhöhung der Kaltmiete, was sich aufgrund der Energie-
einsparungen nicht in der Warmmiete niederschlagen soll. Auf dieses Prinzip wird in
Kapitel 3.2.5 weiter eingegangen.
Falls keine Arbeiten in den Wohnungen nötig sind, ergeben sich im Vergleich zu her-
kömmlichen Sanierungen verringerte Mieterbeeinträchtigung durch reduzierte Bau- und
Montagezeiten. Hierbei kommt insbesondere die Zeiteinsparung der Fassadenarbeiten
zum Tragen.
2.4.5 Die Gesellschaft
In Kapitel 1 werden die Klimaschutzziele und die damit verbundenen Herausforderun-
gen im Gebäudesektor beschrieben. Serielles Sanieren hat das Potenzial, die in die-
sem Zusammenhang wichtige Sanierungsquote zu erhöhen, indem hemmende Faktoren
wie Wirtschaftlichkeit und Fachkräftemangel adressiert werden. Das Energiesprong-
Konzept beinhaltet zudem Ansätze, die auf sozialen Fragen beruhendes Konfliktpoten-
zial reduzieren. Um ein gesamtgesellschaftlicher Erfolg zu werden, darf energieeffizientes
Sanieren kein Luxus sein. Analog zur Energiewende ist das Gelingen der Wärmewende
von politischen Entscheidungen abhängig, etwa von der Ausgestaltung von Förderpro-
grammen.
Für die sogenannte Wärmewende, den Umstieg von fossilen auf erneuerbare Quellen für
die Bereitstellung von Heizung und Warmwasser, gibt es verschiedene technologische
Möglichkeiten, die in der Gebäudestudie der dena Szenarien für eine marktwirtschaft-
liche Klima- und Ressourcenpolitik 2050 im Gebäudesektor [1] ausführlich beschrieben
werden. Wählt die Gesellschaft einen Technologiepfad, der auf Elektrifizierung in Form
von Wärmepumpen setzt, wie es im Energiesprong-Konzept angelegt ist, hat dies Ein-
fluss auf das elektrische Energiesystem und die elektrische Energiewende. Der NetZero-
Standard hat zur Folge das entsprechende Gebäude im mitteleuropäischen Klima im
Sommer viel Strom ins Stromnetz einspeisen, während sie im Winter die Anforderungen
an das Netz in Strommenge und Spitzenlast steigern. Die daraus erwachsenen Fragen
und Probleme gehen über das Thema dieser Arbeit hinaus, darum sei nochmals auf die
Gebäudestudie der dena [1] verwiesen.
Im Vergleich zu diesen systemischen Fragen, erscheint der Diskurs um die optische Er-
scheinung der Häuser und Städte eher nachrangig. Die dena betont diesen Aspekt im
Energiesprong-Konzept jedoch und erhebt die optische Attraktivität sogar zu einem
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der Grundkriterien, mit denen Energiesprong überzeugen soll [13]. Die Industrie 4.0
ermöglicht es, Vorteile der Massenproduktion aufzunehmen, ohne gestalterischem An-
spruch zu entsagen. Die Gestaltung der Fassadenelemente erlaubt Vielfalt, wie zahlrei-
che Fotos von Energiesprong-Projekten beweisen. Die architektonischen Möglichkeiten
bleiben trotz Massenproduktion bestehen und auf diesem Weg könnte anspruchsvolle
Optik in Zukunft wieder bezahlbarer werden als es Neubauten und Sanierungen heut-
zutage vermitteln.
2.5 Einschränkungen in der Gebäudeauswahl
Da serielles Sanieren und Energiesprong noch in der Markteinführung begriffen sind
und somit weder technisch zu Ende entwickelt sind, noch die erforderlichen Kostenein-
sparungen realisieren können, beschränken die Generalübernehmer die infrage kommen-
den Gebäude. So wird die Auswahl aktuell beschränkt auf Gebäude mit einfacher Ku-
batur, d.h. unkomplizierter Fassadengeometrie. Um die Pilotprojekte trotz Prototyp-
Charakter annähernd wirtschaftlich darstellen zu können, werden eine Wohnfläche von
mindestens 800 m2 mit Wärmeverbräuchen über 130 kWh/m2/a angesetzt. Weitere Be-
dingungen sind genügend Platz für Montagearbeiten und die neue Gebäudehülle. Die
Höhe der einzelnen Gebäude ist auf vier Geschosse beschränkt, damit im Verhältnis zur
Nutzfläche ausreichend Dachfläche für Solarstromerzeugung zur Verfügung steht. Aus
dem selben Grund soll keine signifikante Verschattung vorhanden sein. Darüber hinaus
sind ein zentrales Heizungssystem, ein unbewohntes Dachgeschoss und Platz für einen
Wärmecontainer vorteilhaft [30, 17].
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Im Gebäudesektor treffen mehrere Fragen, die die Gesellschaften der modernen In-
dustriestaaten beschäftigen, aufeinander und kumulieren in der Frage: Wie ist Kli-
maschutz machbar, der technologisch sinnvolle Wege geht, ökonomisch realisierbar ist
und dabei soziale Fragen berücksichtigt? Wie die Kurzanalyse des Status Quo des Ge-
bäudebereichs in Deutschland in Kapitel 1.1 zeigt, ist die energetische Entwicklung
der bestehenden Wohnungsbauten entscheidend für das Erreichen der sektorspezifi-
schen Klimaschutzziele gemäß dem sogenannten Zwei-Grad-Ziel. Wie in Kapitel 1.2
beschrieben, sind bei konventionellen Sanierungen die erforderlichen finanziellen und
personellen Ressourcen hoch. Sind Eigentümer und Wohnungsnutzer nicht identisch,
ist eine Sanierung häufig für eine oder beide Seiten unattraktiv und zahlreiche potenzi-
elle Konflikte gefährden vor, während und nach dem Sanierungsprozess die erfolgreiche
Umsetzung.
Angesichts dieser Problematik erscheint das Energiesprong-Konzept auf den ersten
Blick wie ein Heilsbringer. Die Versprechen dieses neuartigen Ansatzes scheinen je-
den der zahlreichen Problempunkte zu adressieren. Es wird nicht weniger versprochen
als ein energieeffizient saniertes Haus mit geringen Treibhausgasemissionen im Betrieb,
verbessertem Wohnkomfort, konstantem Warmmietenniveau und einer gesicherten Fi-
nanzierung. Zusätzlich zu diesen ambitionierten Produkt-Zielen sollen in der Umsetzung
Arbeitsaufwand und Störzeiten vor Ort minimiert werden, was Kosten und Konflikt mit
Mietern weiter verringert.
Nachdem im vorangegangenen Kapitel Informationen über das Energiesprong-Konzept
zusammengefasst wurden, sollen einige der Versprechen nun kritisch hinterfragt werden.
Während diese Arbeit verfasst wird, gibt es noch keine abgeschlossene Energiesprong-
Sanierung in Deutschland. Über europäische Pilotprojekte, insbesondere bei Mehrfami-
lienhäusern ist nur wenig in deutscher oder englischer Sprache veröffentlicht. Daher ist
die Prüfung in Form einer Fallstudie nicht möglich. Stattdessen werden einige zentra-
le Punkte des Energiesprong-Konzepts aufgegriffen und diskutiert. Zuvor werden die
zentralen Versprechungen noch einmal zusammengefasst.
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3.1 Zusammengefasst: Die zentralen Versprechen
Das Energiesprong-Konzept verspricht die energetische Sanierung zum KfW-Standard
Effizienzhaus 55 mit vielen Vorteilen gegenüber konventioneller Herangehensweise. Zu-
sammengefasst wird versprochen, Energiesprong sei:
1. nachhaltiger als konventionelle Sanierung durch
a) konsequenten Einsatz regenerativer Energien
b) NetZero-Standard
2. hochwertiger als konventionelle Sanierung durch
a) NetZero-Standard
b) verringerte Fehleranfälligkeit durch Vorfertigung und Qualitätskontrolle
c) Langzeit-Garantien
3. günstiger als konventionelle Sanierung durch
a) Prozessoptimierung
b) Skalierung
c) Automatisierung
4. schneller als konventionelle Sanierung durch
a) digitale und modulare Planung
b) industrielle Vorfertigung statt Handwerk
c) Montage im Baukastenprinzip
5. bewohner- und mieterfreundlicher als konventionelle Sanierung
a) Refinanzierung durch Energieeinsparungen, Warmmietenneutralität
b) minimierte Mieterstörung
3.2 Kritische Diskussion einzelner Aspekte
Einige Gesichtspunkte der oben genannten Versprechungen des Energiesprong-Konzepts
sollen im Folgenden kritisch diskutiert werden. Da die unzureichende Datenlage, ins-
besondere im Bezug auf Mehrfamilienhäuser, keine konkrete Überprüfung zulässt, ge-
schieht dies ohne projektspezifischen Bezug. Somit kann die folgende Abhandlung nur
als Beginn oder Anregung eines Diskurses betrachtet werden.
3.2.1 Technologieauswahl
Bei der Entwicklung von Energiesprong in den Niederlanden wurden Energiemodule
für Reihenhäuser entwickelt, die auf Luft-Wasser-Wärmepumpen zur Wärmeerzeugung
setzen. Eine PV-Anlage auf dem Dach sorgt für eine ausgeglichene Energiebilanz. Bei
der Übertragung des Energiesprong-Konzepts auf Mehrfamilienhäuser scheint dieses
18
3 Diskussion der Energiesprong-Versprechen und Entwicklung von Evaluationsparametern
Technikkonzept eins zu eins übernommen zu werden. Dabei gibt es gute Alternativen
auf dem Markt, weshalb eine technologieoffene Herangehensweise möglich ist. Wenn
man den Ansatz der Performance-orientierten Ausschreibung ernst nimmt, sollte den
Herstellern der Energiesprong-Systeme die Zusammenstellung der Technologie überlas-
sen werden. Hinzu kommt, dass die Übertragung der PV-Wärmepumpen-Kombination
von Reihenhäusern in den Niederlanden auf Mehrfamilienhäusern in Deutschland eini-
ge nennenswerte Probleme mit sich bringen könnte.
Zum einen ergeben sich bei Mehrfamilienhäusern andere Randbedingungen. Das Ver-
hältnis von Dachfläche zu Wohnraum ist niedriger als bei ein- bis zweistöckigen Reihen-
häusern. Die NetZero-Bilanz muss also voraussichtlich mit einem geringeren spezifischen
Stromertrag auskommen. Außerdem könnte der Energiebedarf für die Warmwasser-
bereitung zum Problem werden. In Deutschland müssen zentrale Warmwasseranlagen
zum Schutz vor Legionellenbefall eine Vorlauftemperatur von 60 ◦C vorweisen. Muss die
Wärmepumpe hohe Temperaturdifferenzen bedienen, sinkt ihr Wirkungsgrad merklich.
Zum Teil werden die erforderlichen Temperaturen nur durch elektrisches Nachheizen er-
reicht [26]. Hinzu kommt die „Dauergrundlast“ aufgrund der Zirkulation und der damit
verbundenen Wärmeverluste, insbesondere in veralteten Systemen. Eine Möglichkeit,
diesem Sachverhalt zu begegnen, ist der Einbau von Ultrafiltrationsanlagen, die die
Hygiene auch bei geringeren Temperaturen garantieren können. Eine weitere Option
ist der Ansatz der dezentralen Energiemodule mit einer Wärmepumpe pro Wohnungs-
einheit. Dies lässt jedoch erhöhten Platzbedarf und erhöhte Kosten erwarten.
Zum anderen sieht das NetZero-Konzept bekanntlich eine ausgeglichene Energiebilanz
über das Jahr vor. Eine ausgeglichene Energiekostenbilanz ist damit jedoch nicht gege-
ben. In Deutschland erhält man für neue Erzeugeranlagen nur eine geringe Vergütung
für Netzeinspeisung (aktuell ca. 9,4 cent/kWh [31]). Der Preis für den Bezug von Netz-
strom ist ungleich höher. Um die aus dieser Differenz zu erwartenden Zusatzkosten
zu minimieren, bedarf es einer Wärmepumpen-Regelung, die den Wärmespeicher füllt,
wenn Solarstrom verfügbar ist und auf schwankende Netzpreise reagiert. Damit allein
werden die saisonalen Unterschiede des Solarertrags jedoch kaum auszugleichen sein.
Zu diesen strukturellen Problemen kommt eine technische Problematik. Luft-Wasser-
Wärmepumpen haben folgende Schwachpunkte. Der Wirkungsgrad COP ist stark ab-
hängig von der Temperaturdifferenz und somit von der Außentemperatur. Der von
Herstellern angegebene COP beruht auf Annahme eines Betriebspunkts, beispielsweise
COP = 3,5 bei 35 ◦C Vorlauftemperatur und 7 ◦C Außentemperatur. Für die NetZe-
ro-Bilanz entscheidend ist aber die Jahresarbeitszahl (JAZ), welche den durchschnitt-
lichen COP darstellt. Studien zeigen: In der Realität liegt die JAZ oft deutlich unter
3 [32]. Bei Luft-Wasser-Wärmepumpen sind COP-Angaben also ähnlich zu kritisch
zu betrachten, wie die Emissionsangaben der Automobilhersteller. Hinzu kommt, dass
Luft-Wasser-Wärmepumpen meist bivalent ausgelegt werden um Überdimensionierung
zu vermeiden, das heißt in Zeiten von Leistungsspitzen, beispielsweise bei Außentem-
peraturen im Minusbereich, wird mittels elektrischem Heizstab nachgeheizt [26]. Dies
kann den Stromverbrauch weiter steigern.
Die beschriebenen Effekte könnten auslösen, dass die realen Bilanzen weder ökölogisch
noch ökonomisch die Erwartungen erfüllen. Weil im Energiesprong-Konzept der Ei-
gentümer vom Generalübernehmer eine NetZero-Garantie bekommt, liegen die Risiken
beim Generalübernehmer oder dessen Zulieferern. Bei einer großflächigen Einführung
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von elektrischen Wärmepumpen werden die saisonalen Schwankungen auch das na-
tionale Energiesystem vor neue Herausforderungen stellen. Studien zeigen, dass dieser
Technologiepfad hohe zusätzliche Investitionen in das Stromnetz und die Bereitstel-
lung von Erzeuger- und Speicherleistung erfordert [1, 33]. Auf die Abhandlung dieses
Themenkomplexes wird hier verzichtet, da dieser den Umfang dieser Arbeit übersteigt.
Alle aufgeführten Argumente sollen keine grundsätzliche Ablehnung der Wärmepum-
pentechnik befördern, sondern für eine Vielfalt der regenerativen Energien plädieren.
Im Diskurs um Energiesprong könnte dies bedeuten, Hersteller und Generalüberneh-
mer zur Entwicklung von Energiesprong-kompatiblen Systemen zu ermutigen, welche
anlagentechnische Alternativen ermöglichen. Einige Optionen sollen hier genannt wer-
den [33, 34, 32]:
1. Wärmepumpen, die Wärme aus dem Erdreich oder Grundwasser beziehen, haben
höhere und verlässlichere COP’s. Diese Systeme sind komplexer und teurer in der
Installation.
2. Die Anbindung der Wohnraumlüftung an die Wärmepumpe könnte bei Energie-
sprong-Systemen mit dezentralen Energiemodulen eine höhere Effizienz durch
Nutzung der Abluftwärme ermöglichen.
3. Solarthermische Anlagen könnten bei größeren Mehrfamilienhäusern eine sinnvol-
le Ergänzung zur Photovoltaik darstellen. Sie können die direkte Warmwasserbe-
reitung übernehmen oder theoretisch die Primärseite der Wärmepumpe bedienen.
Dabei ist zu beachten, dass Solarthermie analog zu PV den jahreszeitlichen Er-
tragsschwankungen unterliegt.
4. Pelletkessel können die Spitzenlast bedienen und die elektrische Nachheizung er-
setzen.
5. Anstelle der Wärmepumpentechnologie kann auch die Kombination von Solar-
thermie und Pelletkessel eine ökologische Energieversorgung ermöglichen.
6. Bei größeren Mehrfamilienhäusern ist Kraft-Wärme-Kopplung eine weitere Opti-
on. Blockheizkraftwerke und Brennstoffzellen können auch mit Biogas bzw. nach-
haltigem Wasserstoff betrieben werden, um ökologische Kriterien zu erfüllen.
3.2.2 NetZero
Um mit einer Energiesprong-Sanierung den NetZero-Standard zu erfüllen, muss der
Jahresenergiebedarf von den Solarerträgen bilanziell ausgeglichen werden. Um diesen
zu ermitteln, werden in der Planungsphase einige Annahmen getroffen. Neben der
Wärmepumpen-Jahreszahl (JAZ) werden Warmwasserbedarf und Strombedarf ange-
nommen. Hieraus ergeben sich bereits einige Unsicherheiten, hinzu kommt der Ein-
fluss des Nutzerverhaltens. Ob die NetZero-Bilanz erfüllt wird, kann frühestens nach
einem Betriebsjahr beurteilt werden. Im Rahmen der niederländischen Energiesprong-
Initiative wurden mehrere hundert Energiesprong-Einheiten evaluiert. Laut Energie-
sprong Foundation werden die Anforderungen an Funktionalität und Qualität erfüllt.
Anhand von 64 Einheiten in zwei Siedlungen wurden die Energiedaten dokumentiert
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und die Einhaltung der NetZero-Kriterien dargestellt. Der in einer Siedlung leicht über
Plan liegende Wärmebedarf wurde durch einen ebenfalls höheren Solarertrag bilanziell
ausgeglichen [35].
Diese Ergebnisse lassen sich nicht auf Mehrfamilienhäuser übertragen, aufgrund der
zahlreichen abweichenden Randbedingungen, die zu erwarten sind. Es ist wünschens-
wert, dass die umfangreiche Datenerhebung, die im Rahmen des Monitoring gemacht
wird, bei den Projekten in Deutschland unter Wahrung der Rechte der Bewohner
veröffentlicht wird. Nur durch tranparente Dokumentation zahlreicher Energiesprong-
Sanierungen und ihrer Betriebsdaten lassen sich repräsentative Aussagen über die reale
Performance des Sanierungskonzepts machen.
3.2.3 Kostengünstig
In den Niederlanden konnten die Kosten bereits reduziert werden, von anfangs 100.000
bis 157.000 Euro pro Wohnung bei den ersten Pilotprojekten, auf 65.000 bis 75.000 Eu-
ro pro Wohnung [9, 8]. Einer anderen Quelle zufolge belaufen sich die Kosten noch auf
50.000 Euro pro Wohneinheit [27]. Auf diese Größenordnung belaufen sich nach Aussage
des Bauherrn auch die Kosten eines der ersten deutschen Pilotprojekte, zweier Mehrfa-
milienhäuser der Kölner Wohnungsgenossenschaft am Vorgebirgspark e. G. In diesem
Projekt entstehen zusätzliche Kosten durch die Strangsanierung der Trinkwasserschäch-
te, Umstellung von dezentraler auf zentrale Warmwasserbereitung und Sanierung der
Bäder. Außerdem werden die Energieerzeugungsanlagen über Wärmecontracting des
Generalübernehmers finanziert. Die insgesamt auflaufenden Kosten sind somit wesent-
lich höher anzunehmen. Dies ist darauf zurückzuführen, dass es sich um ein Pilotprojekt
handelt, das einen Prototypencharakter für alle beteiligten Unternehmen hat. Neben
Fördermitteln der KfW-Bank ermöglichen auch Gelder des EU-Programms Interreg
NWE „Mustbe0“ die Finanzierung.
In Großbritannien prognostiziert die Green Alliance Kostensenkungen von 75.000 bri-
tischen Pfund (Stand 2017) auf 35.000 britsche Pfund pro Reihenhaus bis 2025, einen
Umfang von 5.000 Sanierungen pro Jahr vorausgesetzt [24]. Eine Übertragung dieser
Schätzung auf Mehrfamilienhäuser in Deutschland ist kaum möglich. Das Forschungs-
projekt P2Endure kalkuliert mögliche Kostenvorteile von seriellem Sanieren gegenüber
konventioneller Sanierung auf bis zu 25 Prozent [5].
Unabhängig von der Investitionssumme kann die Refinanzierung über Energieeinspa-
rungen im Energiesprong-Konzept einen entscheidenden Wettbewerbsvorteil bieten. Die
durch den Generalübernehmer garantierten Energieeinsparungen ermöglichen eine kon-
krete und verlässliche Kalkulation, auf deren Basis der Eigentümer ein Finanzierungs-
modell mit Kreditgebern entwickeln kann. Zusätzlich ermöglichen Contracting-Modelle
eine Übernahme der Finanzierung oder Teilen davon durch den Generalübernehmer.
Auf diese Weise können Wohnungsunternehmen finanzielle Risiken weiter reduzieren.
3.2.4 Schnell
Bei Einfamilien-Reihenhäusern in den Niederlanden werden Energiesprong-Sanierungen
in wenigen Tagen umgesetzt, z.T. gelang die Montage innerhalb eines Tages [13]. Wie
viel Vorlauf für Planung und Produktion benötigt wird, ist nicht bekannt. Generell
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sind längere Umsetzungzeiten bei Mehrfamilienhäusern zu erwarten. Neben dem reinen
Größenfaktor beeinflussen je nach Objekt eventuelle Kellerdeckendämmung, Leitungs-
sanierung, Arbeiten in den Wohnungen und andere Faktoren die Umsetzungszeit. Laut
dena ist eine Sanierung innerhalb mehrerer Wochen das Ziel [13]. Es ist zu erwarten,
dass sich die Dauer je nach Umfang der Arbeiten im Gebäude (Sanierung von Lei-
tungen, Art der Lüftungsanlage, etc.) von Fall zu Fall unterscheidet. Eine Bewertung
anhand der aktuellen Pilotprojekte ergibt wenig Sinn. Es braucht eingespielte Verfahren
und Abläufe, um die erhofften Potenziale auszuschöpfen. Die Schätzungen verschiede-
ner Forschungsprojekte beziffern die mögliche Zeitersparnis durch serielles Sanieren auf
18 % bis 44 % gegenüber herkömmlichen Verfahren [5].
Die weitere Digitalisierung der Planung, z.B. durch digitales Aufmaß oder Interopera-
bilität zwischen Software, hat mit Sicherheit das Potenzial, Verfahren zu beschleunigen.
Dies scheitert in der Realität zumeist noch an den vielen beteiligten Unternehmen, die
Untschiede in technischer Ausstattung und Kompetenz mitbringen. Grundsätzlich ist
diese Optimierung jedoch auch ohne serielles Sanieren möglich.
3.2.5 Mieterfreundlich
Wie einleitend in Kapitel 1.2 beschrieben, ist die Sanierung von Mietwohnungsbestand
ein konfliktreiches Unternehmen. Zentrale Bedeutung hat dabei die Entwicklung der
Mieten, Stichwort Modernisierungsumlage. Dem Gesetz nach dürfen in Deutschland
8 Prozent der Sanierungskosten auf die Jahresmiete umgelegt werden [36]. Daher müs-
sen viele Mieter fürchten, dass sie sich nach einer Sanierung die Miete nicht mehr leisten
können und umziehen müssen. Angesichts des angespannten Wohnungsmarkts in vielen
Teilen Deutschlands, kann dies eine existenzielle Bedrohung bedeuten. Für die Akzep-
tanz von Energiesprong durch Mieter wird also die Mietentwicklung entscheidend sein.
Gelingen warmmietenneutrale Sanierungen, würde das Konfliktpotenzial erheblich ent-
lastet. In Veröffentlichungen der dena wird Warmmietenneutralität wechselnd als Ziel
und Idealfall bezeichnet [8, 13, 11]. Wie belastbar diese eher vage Aussage ist, wird
erst nachvollziehbar sein, wenn einige Sanierungen durchgeführt und transparent doku-
mentiert sind. Umfassende Informationen und Kommunikation gegenüber den Mietern
müssen die Projekte von Beginn an begleiten. Prägnante Berichte, die die Erfahrungen
von Mietern dokumentieren, sind um Transparenz zu schaffen ebenso unentbehrlich wie
technische Berichte.
Da die Energieeinsparungen vom Generalübernehmer garantiert werden sollen, besteht
theoretisch kein Risiko für die Mieter, wenn der reale Betrieb von der Berechnung
abweicht. Es bleibt die Frage, ob der GÜ im Garantiefall lediglich Maßnahmen zur
Optimierung trägt oder sogar die finanzielle Differenz zahlt.
In der Realität wird in einigen Fällen die allgemeine Haussanierung zum Anlass genom-
men, um auch die Bäder oder ganze Wohnungen zu sanieren. Dies mag aus Sicht des
Eigentümers sinnvoll sein. In diesem Fall ist jedoch erwartbar, dass zentrale Vorteile
des Energiesprong Konzepts wie Sanierung ohne Leerstand und Mieterhöhung gefähr-
det werden. Beispielsweise kalkuliert die Wohungsgenossenschaft am Vorgebirkspark
e.G. für ihr Pilotprojekt in Köln eine Erhöung der monatlichen Bruttowarmmiete von
circa 1 Euro/m2 Wohnfläche, was auf die Kosten der Badsanierung zurückzuführen sei.
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In den Niederlanden wurde die Nutzerzufriedenheit bei 613 Energiesprong-Sanierungen
erhoben. Im Durchschnitt bewerteten die Bewohner das Ergebnis positiv, die Abläufe
aber eher durchwachsen. 65 Prozent würden die Energiesprong-Sanierung weiteremp-
fehlen [35].
3.3 Ableitung von Parametern zur Evaluation von
Energiesprong-Projekten
Die zahlreichen Vorteile von Energiesprong erscheinen vielversprechend, insbesondere
auch für die Sanierung von Mehrfamilienhäusern und die damit verbundenen Proble-
me. Die aus der Theorie erwachsenen Argumente wecken hohe Erwartungen, müssen
jedoch erst in der Praxis geprüft werden. Ob die Sanierung eines Gebäudes als Er-
folg bezeichnet wird, kann erstens erst nach einer gewissen Betriebsdauer nach der
Sanierung beurteilt werden, und ist zweitens von der Perspektive des Befragten abhän-
gig. Damit Energiesprong als Ganzes für Mehrfamilienhäuser ein Erfolg werden kann,
ist es notwendig für möglichst viele Projekte eine umfangreiche, möglichst objektive
Dokumentation und Evaluation zu erstellen. Dafür ist es sinnvoll, die im Monitoring-
Prozess anfallenden Daten auszuwerten und die Ergebnisse zu veröffentlichen. Zusätz-
lich ist eine ganzheitliche, transparente Evaluation einzelner Projekte wünschenswert.
Nur so können Faktoren wie die Mieterzufriedenheit geprüft und die Einhaltung der
Energiesprong-Versprechen überzeugend vermittelt werden.
Als Anregung für die zukünftige Evaluation von Energiesprong-Projekten werden im
Folgenden einige Kriterien und Inhalte genannt. Diese bauen auf der Diskussion im vor-
herigen Kapitel auf und sind somit nicht als umfassend zu verstehen. Es ist zu beachten,
dass trotz der Betonung der Transparenz, eine Anonymisierung der Verbrauchsdaten
zum Schutz der Bewohner empfohlen wird. Alternativ ist die Angabe der Summen- und
Durchschnittswerte möglich.
1. Charakteristik des Gebäudes
a) Wohnfläche, Wohneinheiten, Nutzerzahl,
b) Verbrauchswerte vor Sanierung
2. Maßnahmen der Sanierung
a) im Rahmen der Dämmung und Haustechnik
b) über Energiesprong hinaus (z.B. Badsanierung)
3. Charakteristika der Anlagentechnik
a) Anlagenkonzept: Energiemodule zentral oder dezentral, Lüftungskonzept,
Vorlauftemperaturen, Nutzung von Ultrafiltration, etc.
b) Leistung der Solaranlage, der Wärmepumpe und eventueller anderer Erzeu-
ger
c) Art der Energiespeicher und Speicherkapazität
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4. Anlagen- und Verbrauchsgrößen
a) Solarertrag in kWh
b) Energieverbräuche, unterteilt nach Heizung, Warmwasser und Strom in kWh
und kWh/m2
c) JAZ der Wärmepumpe(n)
5. NetZero-Bilanz
a) Jahresenergiebilanz: Überprüfung der NetZero-Bilanz
b) monatliche Energiebilanz: Verteilung von Erzeugung und Nachfrage über
das Jahr
c) PV-Deckungsanteil: Welcher Anteil des Strombedarfs wurde von der Solar-
anlage direkt bezogen, wieviele kWh kamen aus dem Stromnetz?
d) Deckungsanteile der Wärmepumpe: Wieviele kWh musste die Wärmepumpe
aus dem Netz beziehen?
6. Mieterzufriedenheit
a) Durchschnittliche Warmmiete pro m2, jeweils vor und nach der Sanierung
b) Steckbrief einer/mehrerer Mietpartei(en) mit Befragung zur Zufriedenheit
und Angabe der Mietveränderung
7. Bauherrenzufriedenheit
a) Befragung des Bauherren/Betreibers
b) ggfs. betriebswirtschaftliche Angaben wie flächenspezifische Investition und
Amortisationszeit
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4 Ausblick
Serielles Sanieren setzt auf neue technische Möglichkeiten auf Basis von Digitalisierung
und Automatisierung. Es ist zu erwarten, dass in den nächsten Jahren weitere Innova-
tionen in der Baubranche Anwendung finden. Ein Beispiel ist die beschriebene flexible
Fabrik, die auf hohe Automatisierung setzt. Einen Schritt weiter geht die Entwicklung
und Erforschung von Produktionsmaschinen und Robotern, die auf der Baustelle ein-
gesetzt werden. In Zukunft wird 3D-Druck-Technologie ungeahnte Möglichkeiten in der
Materialverarbeitung und Produktion eröffnen. Diese disruptiven Technologien haben
das Potenzial, enorme Umbrüche im Bausektor zu erwirken [12].
Innovative Ansätze sind für das politische Gelingen der Wärmewende notwendig. Als
ein solcher kann Energiesprong neue Dynamiken entfachen und ein Puzzlestück in der
Transformation des Energiesystems werden. Neben den Kosten wird in Zukunft auch
Nachhaltigkeit eine zunehmende Bedeutung im Wettbewerb spielen. Die Transforma-
tion hin zu erneuerbaren Energien bringt Fluktuation und Dezentralität der Energie-
quellen mit sich. Im Umgang damit wird Vernetzung eine wichtige Rolle spielen. So
erprobt ein auf der Energiesprong-Initiative aufbauendes Projekt in den Niederlanden
Energiemanagementsysteme, die über das einzelne Haus hinausgehen und ein ganzes
Wohnquartier vernetzen [27].
Die Deutsche Energie-Agentur dena erwartet für 2020 die Energiesprong-Sanierung von
Mehrfamilienhäusern mit insgesamt rund 300 Wohneinheiten in Deutschland [11]. Um
Wirtschaftlichkeit durch Skalierung zu ermöglichen und Anreize für die Bauwirtschaft
zu erzeugen, hat die dena Unternehmen der Wohnungswirtschaft in einer Absichtserklä-
rung versammelt. Im sogenannten Volume Deal bekennen sich Wohnungsunternehmen
zum Energiesprong-Konzept und sagen die Beauftragung von über 10.000 Wohnungs-
einheiten in den nächsten vier Jahren zu [21]. Das Marktpotenzial ist groß; in Deutsch-
land werden 500.000 Mehrfamilienhäuser [11] bzw. 5 Mio. Wohnungseinheiten [19] als
technisch und ökonomisch für Energiesprong-Sanierungen geeignet eingestuft.
In den Niederlanden wurde die Umsetzbarkeit und Wirtschaflichkeit des Energiesprong-
Prinzips an Reihenhäusern bereits nachgewiesen. Wenn es gelingt, dies auf Mehrfa-
milienhäuser zu übertragen, die Kosten erwartungsgemäß zu senken und das Prinzip
warmmietenneutrale Sanierung in die Realität umzusetzen, kann aus diesem Ansatz ein
Produkt mit durchschlagendem Erfolg werden. Dies zu prognostizieren ist zum jetzigen
Zeitpunkt gewagt, erst die zahlreiche Umsetzung wird eine fundierte Einschätzung er-
möglichen. Voraussetzung ist die genaue Auswertung und transparente Evaluation der
Pilotprojekte und ihres Betriebs. Dafür hat die vorliegende Arbeit die Versprechen von
Energiesprong diskutiert und Schlüsselfaktoren des Konzepts herausgearbeitet. Diese
Auswahl ist als Anregung für die zukünftige Erstellung von Evaluationen zu verstehen.
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